
Hintergrund
Unbemannte Luftfahrzeuge (Drohnen) werden 
zunehmend im ökologischen Kontext eingesetzt. 
Sie liefern nicht nur hochauflösende 
Luftaufnahmen, sondern auch fotogrammetrisch 
exakte, dreidimensionale Oberflächenmodelle �t
und damit wichtige Informationen für ein 
Monitoring von Wäldern. Im Vergleich zu gängigen 
flugzeug- oder satellitengestützten 
Fernerkundungsmethoden können Drohnen in der 
Regel zeitlich flexibler und kostengünstiger 
eingesetzt werden. Auch lassen sich 
unterschiedliche Sensoren mit diesen 
Flugsystemen nutzen, womit vielfältige 
Anwendungsszenarios realisierbar sind. 

Einsatz im Projekt
Im Rahmen des Projektes Fit für den Klimawandel
werden Feucht- und Nasswälder im Süden von 
Münster untersucht. Neben dem Klimaschutz 
durch den Waldbestand an sich steht dabei auch 
die Anpassung der Wälder an Klimaveränderungen 
im Fokus. Daher werden Maßnahmen zur 
hydrologischen Optimierung der Bestände 
durchgeführt. Die Wirkung dieser Maßnahmen, 
zum Beispiel auf die Vitalität der Bäume, wird 
durch ein Monitoring in den jeweiligen 
Projektflächen bewertet. Mit Hilfe von 
Drohnenaufnahmen aus der Luft kann ein solches 
Monitoring im Gelände maßgeblich unterstützt 
werden. Im Sommer 2016 und 2017 wurden 
insgesamt fünf der Untersuchungsflächen der 
Davert und dem Wolbecker Tiergarten mit einer 
professionellen Drohne vom Typ Microdrones 
MD4-1000 beflogen. Neben einer herkömmlichen 
Digitalkamera (Typ Sony Alpha 6100) wurde ferner 
eine mehrkanalige Kamera der Firma Tetracam 
(Typ MINI MCA 6) für multispektrale 
Luftaufnahmen verwendet. 

Ergebnisse
Durch eine Auswertung der gesammelten Daten 
mittels spezieller Bildanalyse �t und 
Geoinformationsprogrammen können wichtige 
Erkenntnisse über den Zustand der Projektflächen 
abgeleitet werden. So lassen sich durch die 
Berechnung eines normalisierten differenzierten 
Vegetationsindices (NDVI) anhand der Pixelwerte 
(grün = gute Vitalität und rot = schlechte Vitalität) 
genaue Aussagen über den aktuellen Zustand 
einzelner Bäume treffen. Zudem lassen sich mit 
Hilfe von photogrammetrischen Punktewolken 
dreidimensionale Modelle des Waldbestandes 
darstellen. Diese können zur Ermittlung des 
Kronenzustandes, ihrer Struktur und der 
Baumhöhen sowie dem jährlichen Zuwachs 
genutzt werden. Durch die entsprechend hohe 
Auflösung der Drohnenaufnahmen lassen sich 
sogar Analysen auf der Ebene einzelner Blätter 
und Äste durchführen.

Ausblick
In Sommer 2018 sollen weitere Befliegungen über 
der Davert und dem Wolbecker Tiergarten 
stattfinden. Zudem werden hochauflösende 
Satellitenbilder für eine Hochrechnung der 
Ergebnisse ausgewertet werden. 
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Bild 1: Die im Projekt  
eingesetzte professionelle 
Drohne vom Typ Microdrones 
MD4-1000 
(www.microdrones.com) 

Bild 2: Die resultierenden Produkte zur Ermittlung der Vitalität von Feuchtwäldern. (A) Bildausschnitt aus dem
multispektralenDrohnenluftbildmit einer räumlichenAuflösungvon unter 5 cm. EslassensicheinzelneBaumartendurch
unterschiedlichespektraleEigenschaftenunterscheiden. (B)RGBAufnahmenfür dengleichenBildausschnitt. Durchdie sehr
hohe Auflösunglassensich Detailswie einzelneÄste erkennen. (C) Mit Hilfe der multispektralenAufnahmenkonnten
unterschiedlicheVegetationindizesberechnet werden. Zu sehen ist der Normalisierte differenzierte Vegetationsindex
(NDVI): GrüneBereichezeigengesundeBäume,rote Bereichegestressteoder tote Bäume. (D) DreidimensionalesModell
des Waldbestandesberechnet durch photogrammetrischeBildanalysen. Mit Hilfe dieser 3D Informationen lassensich
Baumhöhenund �tstrukturenberechnen.


